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neren Problemen des 
Lebens völlig alleinließe. 
Das genau ist es, sozusa-
gen der „Prüfstein“, an 
dem sich Glauben-
Können oder eben nicht 
entscheidet. Wir sind 
nicht allein mit unserer 
Frage „Gott, wo bist 
du?“, wenn wir leiden 
und Angst haben. Die 
Bibel berichtet uns von 
vielen solchen Lebensbeispielen. Einer der besonders 
Leidgeprüften ist Ijob, der klagt: „Gibt es keine Hilfe 
mehr für mich, / ist mir jede Rettung entschwunden? 
(Ijob 6, 13) 

Zurück zum Evangelium am Ausgangspunkt: Gerne las-
sen wir uns dazu verleiten, an dieser Stelle des Jam-
merns und Klagens, der Angst und Verzweiflung stehen 
zu bleiben, anstatt weiterzulesen, wie Jesus fragt: 
„Warum habt ihr solche Angst? Habt ihr noch keinen 
Glauben?“ (Mk 4, 40) Schnell sind wir dazu geneigt, 
diese Frage Jesu wegzulassen, denn wir müssten ehr-
licherweise darauf antworten: Ja, Herr, unser Glaube 
ist zu klein, viel zu klein! Allzu gerne möchten wir aus 
Gott unseren „Erfüllungsgehilfen“ machen, der unsere 
Wünsche erfüllt, auf die Art und Weise und wann wir 
es für richtig halten. Gleichzeitig wissen wir aber auch, 
dass es für uns Menschen die einzige Chance zum Le-
bensglück ist, sich auf Gott und seine Pläne zu verlas-
sen, ihm in allem grenzenlos zu vertrauen wie Kinder 
ihren Eltern vertrauen. „Ich bin bei euch alle Tage des 
Lebens“, so sagt Jesus nicht nur einmal. Warum nur 
tun wir uns so schwer, wirklich daran zu glauben? Es 
scheint so, dass wir immer wieder daran erinnert wer-
den müssen und auch die Bitte des Vaterunsers „dein 
Wille geschehe“, die wir so oft gedankenlos ausspre-
chen, mehr verinnerlichen müssen.  

Bevor ich mit einem Gedanken des Heiligen Augustinus 
schließen möchte, wünsche ich Ihnen allen im Namen 
des Seelsorgeteams von St. Stephan eine schöne Som-
merzeit, wo immer Sie diese auch verbringen, am 
Meer oder in den Bergen, im Garten zuhause oder am 
Balkon, gute Erholung und viele schöne Erlebnisse! 

 

Hoffen heißt an das Abenteuer der Liebe glauben, 
Vertrauen zu den Menschen haben, 

den Sprung ins Ungewisse tun 
und sich ganz Gott überlassen. 

(Augustinus) 

Inge Fink 

Seelsorgeteam St. Stephan 
Verkündigung/Innere Organisation 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser 
unseres Pfarrgemeindeblattes! 

 

Wenn Sie diese Zeilen lesen, liegt der Sonntag mit 
dem Evangelium vom Sturm auf dem See, bei dem 
die Jünger vor Angst fast vergehen, Jesus jedoch ru-
hig im Boot schlafen kann, schon einige Zeit zurück 
(12. So i. Jahreskr. – Mk 4, 35-41). Diese Perikope 
gehört zu meinen Lieblingsstellen im Neuen Testa-
ment und ich darf dazu einige Überlegungen mit 
Ihnen teilen. 

Die meisten Menschen lieben im Sommer Urlaube 
an den Seen oder am Meer; das Wasser bietet so 
viele Möglichkeiten sowohl für sportliche Betätigung 
als auch für Beschaulichkeit und Meditation. Der 
Blick auf ein ruhiges Wasser mit spiegelglatter Ober-
fläche kann wunderbar entspannend sein. Ganz an-
ders ist es jedoch bei stürmischem Seegang und ho-
hen Wellen: Wie gut können wir die große Angst der 
Jünger im Boot verstehen, man kann bei Unwetter 
am Wasser, dem Wind und den Wellen hilflos ausge-
liefert, wirklich verzweifeln. Ich selbst musste diese 
Situation auch miterleben, als ich vor vielen Jahren 
bei einem Segel-Törn mit Lehrer-KollegInnen vor der 
Küste Kroatiens unterwegs war und wir in eine er-
schreckend bedrohliche Situation weit entfernt von 
der Küste kamen. Wir mussten alle an Deck gehen, 
uns mit Gurten an der Reling befestigen und der Ski-
pper selbst übernahm das Ruder – spätestens da 
merkten alle, wie ernst die Lage war, nämlich tat-
sächlich lebensgefährlich. Und exakt bei so einer 
Situation müssen die Jünger feststellen, dass der 
hochgeschätzte Meister, Lehrer und Lebensbegleiter  
ruhig schläft und es ihn scheinbar weder beunruhigt 
noch kümmert, dass seine Freunde große Angst ha-
ben. 

Ich denke da auch an ein schlimmes Ereignis in mei-
nem Leben, als ein junger Mensch mit 20 Jahren, als 
er eben seinen Weg gefunden und die Lehrab-
schlussprüfung erfolgreich abgelegt hatte, gute Zu-
kunftsperspektiven für sich sah – und am frühen 
Morgen eines Arbeitstages auf der Baustelle von 
einem betrunkenen Autofahrer niedergefahren und 
tödlich verletzt wurde. Die schmerzerfüllte Frage, 
die mir seine Mutter stellte, wo denn „mein“ Gott 
gewesen sei, als das passierte, ob er denn nicht hö-
ren würde, wenn ihn Menschen dringend brauch-
ten, verwundert einen nicht. Ja, auch wir erleben 
diese Situation der Jünger oft in unserem Leben, 
dass wir uns fragen, ob es denn Gott nicht kümmere, 
dass wir vor Verzweiflung nicht mehr aus und ein 
wüssten. Und es kommt uns vor, ob er denn nicht 
auch – wie Jesus am See Genezareth – im Boot 
schlafen würde und uns bei den größeren und klei-
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Liebe Braunauer*innen, liebe Freund*innen der Stadtpfarrkirche St. Stephan! 

Seit über 550 Jahren erhebt sich unser geliebter "Steffl" 

als majestätisches Wahrzeichen über die Stadt Braun-

au. Diese gotische Kirchenanlage ist nicht nur ein archi-

tektonisches Juwel, sondern auch ein Ort der Andacht, 

des Gebets und der Gemeinschaft für uns alle.  

Dank der großzügigen Unterstützung vieler Spen-

der*innen, der Stadtgemeinde Braunau, zahlreicher 

Vereine, Firmen und Organisationen und der unermüd-

lichen Arbeit zahlreicher Helfer*innen konnten wir in 

den letzten Jahren bereits viele dringende Sanierungs-

arbeiten durchführen. Dafür möchten wir uns von gan-

zem Herzen bedanken!  

Doch leider sind die Erhaltungskosten für dieses histori-

sche Bauwerk immens. Daher richten wir heute einen 

dringenden Aufruf an Sie alle: Bitte unterstützen Sie die 

Stadtpfarrkirche St. Stephan mit Ihrer Spende! 

Jeder Euro zählt und hilft dabei, dieses einzigartige Kul-

turdenkmal für kommende Generationen zu bewah-

ren! Denken Sie an die vielen Hochzeiten, Taufen und 

anderen Feste, die hier gefeiert wurden und werden. 

Denken Sie an die Momente der Stille und Einkehr, die 

dieser Ort so vielen Menschen geschenkt hat. 

 

Aktueller Stand der Innensanierung: 
Die umfassenden Befundungen der einzelnen Gewerke von Spezialist*innen (Kunstgut, Metall, Bestuhlung, Glas 
bzw. Fenster, Boden, Bausubstanz usw) liegen vor. Nun gilt es, gemeinsam mit der Diözese Linz, Land, Stadtge-
meinde und dem Bundesdenkmalamt einen umfangreichen Sanierungsplan zu entwickeln! 
 
Wie kann ich mich persönlich an der Unterstützung der Stadtpfarrkirche Braunau beteiligen? 

Sie können eine finanzielle Spende direkt auf das Spendenkonto der Stadtpfarrkirche Braunau-St. Stephan über-

weisen. Es gibt zwei Optionen: 

 Direktspende (steuerlich nicht absetzbar): 

 IBAN: AT71 3406 0000 0812 6708 

 Kennwort: Generalsanierung 

 Steuerlich absetzbare Spende über das Bundesdenkmalamt: 

 IBAN: AT07 0100 0000 0503 1050 

 Aktionscode: A331 

Bitte geben Sie nach der Adresse ein „J“ für „Ja“ als Zustimmung für die Weitergabe der Spenderdaten an die 
Pfarrgemeinde Braunau-St. Stephan an. 
 

Josef Knauseder 
Obmann Fachteam Finanzen 

Foto: Herbert Fink 
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Tag des Denkmals   
Sonntag, 29. September 2024 

Am Tag des Denkmals 2024 gibt es zwischen 14:00 und 17:00 Uhr ein reichhaltiges Programm diesmal unter 
dem Motto: 

"Altes Kunst-Handwerk entdecken und bewahren". 

Zu diesem Thema werden im Pfarrsaal der Pfarrgemeinde Braunau-St. Stephan wertvolle Klosterarbeiten aus 
vergangener Zeit ausgestellt. In einem Workshop kann man das Herstellen von Klosterarbeiten erleben und 
es auch selber versuchen. Auch für Kinder gibt es die Möglichkeit, Armbänder und Halsbänder nach der 
kunsthandwerklichen Tradition selbst zu fertigen. Das Kinderschminken ist ebenfalls wieder ein wichtiger 
Programmpunkt. BesucherInnen können in bewährter Weise den Kirchturm mit organisatorischer Unterstüt-
zung der Höhenretter der Freiwilligen Feuerwehr Braunau besteigen. Es werden auch Kirchenführungen mit 
Schwerpunkt Kunst, Handwerk und Geschichte unserer Stephanskirche, jeweils um 14:00 Uhr und 15:30 Uhr, 
angeboten. Für den kleinen Hunger gibt es wieder eine Labstelle mit kleinen Köstlichkeiten, Getränken und 
Sitzgelegenheit. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Rudolf Pommer (Text und Foto) 
Seelsorgeteam  Grundfunktion Gemeinschaft 

Fest Mariä Himmelfahrt 

Donnerstag, 15. August 2024 

9:30 Uhr Festgottesdienst 

Stadtpfarrkirche St. Stephan 

Musikalische Gestaltung: 

Guat-Drauf-Musi (Familie Thurner) 

 
Foto: Herbert Fink 

Kräutersegnung – Tag der Tracht 

musikalischer Frühschoppen 
am Kirchenplatz 

Anbetungstag 

Sonntag, 11. August 2024 

9:30 Uhr Heilige Messe 

Stadtpfarrkirche St. Stephan 

Aussetzung des Allerheiligsten 

 
Foto: Herbert Fink 

Anbetungsstunden der einzelnen Gruppierungen bzw. 
Pfarrgemeinden entnehmen Sie bitte dem Aushang im 

Schaukasten bzw. den Verlautbarungen 
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Neu im Pfarrgemeindebüro 

Liebe Pfarrgemeinde! 

Mein Name ist Christa Wiesner und ich wohne mit meiner Familie 

in St. Peter am Hart. Seit 1. Juni d. J. arbeite ich als Pfarrsekretä-

rin in Ihrer Gemeinde. Zu meinen Tätigkeiten zählen diverse Ver-

waltungsaufgaben sowie die Erteilung von Auskünften im Rah-

men des Parteienverkehrs. Hier werde ich sehr gerne auf alle 

Menschen zugehen, die Hilfe benötigen, denn der freundliche 

und respektvolle Umgang mit Mitmenschen sowohl am Telefon 

als auch im persönlichen Kontakt steht für mich an erster Stelle. 

Weiters freue ich mich auf die Zusammenarbeit mit haupt- und 

ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen und Gruppen. 

Ich bedanke mich sehr für die herzliche Aufnahme und freue mich auf eine abwechslungsreiche und spannende 

Arbeit in der katholischen Kirche sowie auf die Tätigkeiten im Team. 

(Christa Wiesner/Fotos: Herbert Fink) 

 

 

 

Fest für Ehejubilare 
Sonntag, 13. Oktober 2024 

Sie feierten in diesem Jahr ein Ehejubiläum? Zum Beispiel 25, 40, 50, 55, 60 oder gar 65 gemeinsame Ehejahre?  
Sie werden in den nächsten Monaten noch aus diesem Grund ein Fest feiern? 

Dann melden Sie sich doch im Pfarrbüro zum Fest für Ehejubilare an. 

9:30 Uhr Festgottesdienst in der Stadtpfarrkirche St. Stephan 

musikalische Gestaltung: Hackbrett und Harfe 

Anschließend sind die Jubelpaare zu einer Agape in den Pfarrsaal St. Stephan herzlich eingeladen! 

Bringen Sie Ihre Familie, Kinder, Enkel und FreundInnen mit! Sie als Jubelpaar sind ein beispielgebendes Vorbild für 
viele junge Menschen! 
 

Wir freuen uns, wenn wir mit Ihnen feiern dürfen! 

Anmeldungen bis spätestens 10. September 2024 
unter der Telefonnummer 07722/63214 (Mo/Mi/Do 8 bis 11:30 Uhr) oder  

an pfarre.ststephan.braunau@dioezese-linz.at erbeten. 
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Sei besiegelt durch die Gabe Gottes, den Heiligen Geist!“ 

Mit diesen bekannten Worten konnte am Samstag, 8. Juni 2024 Diözesanbischof Dr. Manfred Scheuer im Rahmen 
eines feierlichen Firmungs-Gottesdienstes 24 jungen Menschen (14 Mädchen und 10 Burschen) das Sakrament der 
Firmung spenden. Es war sein erster Besuch als Firmspender in der Stadtpfarrkirche Braunau-St. Stephan. 

Viele Angehörige waren mit den FirmkandidatInnen mitgekommen, um mit ihnen nach längerer und intensiver Zeit 
der Vorbereitung ihr großes Fest würdig zu feiern. Eltern und Patinnen/Paten  brachten sich auch in die Gestaltung 
des Gottesdienstes ein, den der Krankenhaus-Chor „Auftakt“ unter der Leitung von Frau Satu Neumeier schwungvoll 
musikalisch begleitete. 

Minis-Sommerfest Juni 2024 
Einen kleinen Vorgeschmack auf die Ferienzeit mit viel Spaß, Grillen, Wettspielen, 
nächtlichem Turmabenteuer usw. gab es für die elf MinistrantInnen (und solche, 
die es werden wollen) der Pfarrgemeinden Maria Königin und St. Stephan kurz vor 
der letzten Schulwoche. Mit Würstelgrillen am Lagerfeuer und Lieder singen, 
Spielen drinnen und draußen im Pfarrgarten verging die Zeit bis zum Einbruch der 
Dunkelheit schnell und dann begann das Abenteuer Turmbesteigung mit Blick auf 
das nächtliche beleuchtete Braunau. Den Abschluss des abenteuerlichen Halbtags 
bildete das Abendgebet mit Kerzen anzünden am Marienaltar und bei den gemüt-
lichen Schlafstellen im Pfarrsaal konnten nach und nach auch die letzten müden 
Minis einschlafen. 

Am nächsten Morgen lockten der naheliegende Motorikpark zum Morgensport 
und schließlich auch ein gemeinsames Frühstück. Zur Freude der Betreuungsper-
sonen Cornelia Lauschmann, Matea Sekerija und Kaplan Philipp Faschinger be-
geisterte das Sommerfest alle Minis so, dass sie einstimmig feststellten: „Es war 
sooo cool!“ 
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Das ist los in der Pfarre Braunau-St. Stephan 

Juli 2024 

ab 1. bis 31. August Vorverlegung der Donnerstag-Abendmesse (Stadtpfarrkirche) auf 18:00 
Uhr 

16. ganztägig JS-/Minis/Kinder-Ausflug nach Ruhpolding (Freizeitpark) 

   

August 2024 

11.   Anbetungstag in der Stadtpfarrkirche mit eingeteilten Anbetungsstun-
den und abschließendem eucharistischen Segen 

15. 09:30 Uhr Fest Mariä Himmelfahrt: Kräutersegnung, Tag der Tracht, Kirchenplatz-
fest; musikalische Gestaltung: Guat-Drauf-Musi (Familie Thurner) 

   

September 2024 

14. 11:00 Uhr Bergmesse bei der Kapelle Bertenöd, Stubenberg, Bayern 

28. 16:00 Uhr Wallfahrer-Messe in St. Radegund 

29.   Tag des Denkmals, Stadtpfarrkirche St. Stephan, Thema: Altes Kunst-
Handwerk entdecken und bewahren 

   

Oktober 2024 

06. 09:30 Uhr Erntedankfest: Segnung der Erntekrone am Stadtplatz; Prozession zur 
Kirche (musikalische Gestaltung: Stadtkapelle Braunau); Festgottes-
dienst; Kirchenplatzfest 

12. 11:00 Uhr Rad-Wallfahrermesse in St. Anna bei Ering (Bayern) 

13. 09:30 Uhr Fest für Ehejubilare: Festmesse, musikalische Gestaltung: Hackbrett & 
Harfe; anschließend Agape im Pfarrsaal 

  16:00 Uhr Kinder-Orgeltag, Stadtpfarrkirche St. Stephan; Anmeldungen unter 
mayer.wa@live.at erbeten 

19.   Minis-Wandertag (Anmeldung: Kaplan Philipp Faschinger) 

20. 09:30 Uhr Sonntag der Weltkirche; Kinder- und Familiengottesdienst, Stadtpfarr-
kirche; anschl. Schoko-Verkauf zugunsten der Missio-Jugendaktion 

26. 09:30 Uhr Gottesdienst zum Nationalfeiertag 

31. 19:00 Uhr Nacht der tausend Lichter; Stadtpfarrkirche St. Stephan 

26. bis 
31. 

  Wallfahrt nach Medjugorje (Organisation: Kaplan Philipp Faschinger) 

   

November 2024 

01. 09:30 Uhr Festgottesdienst zu Allerheiligen; Stadtpfarrkirche St. Stephan 

  14:00 Uhr Ökumenische Friedhofsandacht und Gräbersegnung am Stadtfriedhof; 
musikalische Gestaltung: Stadtkapelle 

  18:00 Uhr Abendliches Totengedenken am Stadtfriedhof; Lieder: Männergesangs-
verein Lyra, Besinnliche Texte: Pfarrgemeinde Braunau-St. Stephan 

02. 09:00 Uhr Allerseelenmesse mit besonderem Gedenken der Verstorbenen des 
vergangenen Jahres; Stadtpfarrkirche St. Stephan 

03. 09:30 Uhr Totengedenken für die Verstorbenen der Braunauer Vereine im Rah-
men der Sonntagsmesse; Stadtpfarrkirche St. Stephan, musikalische 
Gestaltung: Stadtkapelle Braunau 

11. 17:00 Uhr Martinsfest; Stadtpfarrkirche; Laternenumzug vom Palmpark um 
16:50 Uhr; musikalische Begleitung: Stadtkapelle Braunau 
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Krankenkommunion/ 

Krankensalbung 

In vielen biblischen Berichten hören wir, dass Jesus 
die Kranken wichtig waren, er sie segnete und heil-

te. Die Krankenkommunion ist ein wunderbares Zei-
chen unserer christlicher Gemeinschaft und Verbun-
denheit. Das Sakrament der Krankensalbung ist ein 
besonderes Zeichen des Segens und der Stärkung.  

Wenn Sie nicht (mehr) zu den Gottesdiensten kom-
men können, aber gerne zur Hause die Heilige Kom-
munion oder auch die Krankensalbung empfangen 
würden, melden Sie sich telefonisch im Pfarrbüro 
(07722/63214) oder direkt bei einem der Priester: 

Pater Severin Piksa  0676/8776 5049 

Kaplan Philipp Faschinger   0676/8776 6020 

Kinder-Orgeltag 

Sonntag, 13. Oktober 2024 

16:00 Uhr 

Stadtpfarrkirche Braunau-St. Stephan 

Thema im Bruckner-Jubiläumsjahr:  
„Bruckner pfeift“ 

 
Foto: Herbert Fink 

Organisation: 
Waltraud Mayer-Brunthaler 

Anmeldungen unter: 
mayer.wa@live.at 

Ein Aufruf 
Helfen macht ganz wesentlich unser Mensch-Sein aus – es macht uns zum 
„Mit“menschen! Jede und jeder braucht ein Gegenüber – erst recht, wenn 
er/sie im Alltagsleben Hilfestellung braucht! 

Herr Walter Harwöck, der sich schon seit vielen Jahren so vorbildlich völlig 
ehrenamtlich für die Seelsorge im Bezirksseniorenzentrum Braunau ein-
setzt, sucht dringend Menschen, die sich als 

Rollstuhlfahrer-HelferInnen (die BewohnerInnen vom Zimmer zu den 
Gottesdiensten im Haus bringen) und 

Kommunion-HelferInnen (die den BewohnerInnen die Heilige Kommuni-
on in ihre Zimmer bringen) 

an Sonn- und Feiertagen vormittags jeweils im Rhythmus von zB vier Wo-
chen zur Verfügung stellen. 

 

Aufgerufen sind interessierte und einsatzbereite Menschen aus allen 
Pfarrgemeinden von Braunau und Umgebung! Melden Sie sich bitte bei 
Interesse und für weitere Auskünfte bei Herrn Harwöck unter  

 walter.harwoeck@gmx.at oder telefonisch unter der Nr. 0680 122 5057. 

Bild: Marylène Brito In: Pfarrbriefservice.de 

mailto:walter.harwoeck@gmx.at
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Aus den Weiten Kasachstans nach Braunau 

Eine Reise von vielen tausend Kilometern hatten 
die Schülerinnen und Schüler, die mit ihren Be-
gleitpersonen aus Kasachstan am 13. Juni 2024 
nach Braunau gekommen waren, hinter sich. An 
ihrer Schule St. Lorenz im Norden Kasachstans, 
die von einem Berliner Priester gegründet wor-
den war und mit Unterstützung der Franziskane-
rinnen von Vöcklabruck und der Gemeinschaft 
der Diener Jesu und Mariens seit mehr als 25 Jah-
ren geführt wird, hatten bereits die Sommerferi-
en begonnen. So stand der Sprachreise der Ju-
gendlichen mit viel Training der deutschen Spra-
che und Kennenlernen von Teilen Österreichs und 
Deutschlands nichts mehr im Wege.  

Die Tage des Aufenthalts in Braunau bis zum 26. 
Juni waren ausgefüllt mit Deutsch-Unterricht, 
Ausflügen und Kontakten mit den Gastfamilien. 

Einen Abend gestalteten die Jugendlichen im 
Pfarrsaal St. Stephan mit Musik und Tänzen 
verschiedener ethnischer Gruppen und inte-
ressanten allgemeinen Informationen über ihr 
Heimatland. 

Nach einem Abschlussabend mit allen Gastfa-
milien und den BetreuerInnen am Unionplatz 
hieß es für die jungen Menschen, Abschied zu 
nehmen und weiterzureisen zu ihren nächs-
ten Stationen in Deutschland bis zur Heim-
kehr am 7. Juli.  

 

 

Für weitere Informationen:  
https://www.sanctlorenz.com/ 

Text/Fotos: Inge/Herbert Fink 



Öffnungszeiten des Pfarrgemeindebüros: 
 
Pfarrgemeindebüro Braunau-St. Stephan:  
Kirchenplatz 15 
A-5280 Braunau/Inn 
Montag, Mittwoch, Donnerstag: 8.00 – 11.30 Uhr 
Dienstag und Freitag ist kein Parteienverkehr 
Tel.: 07722/63214-0 
Fax: 07722/63214-13 
e-mail: pfarre.ststephan.braunau@dioezese-linz.at 
Website: www.dioezese-linz.at/braunau-ststephan 

  

IN DIE EWIGKEIT VORAUSGEGANGEN SIND  

Wenn Sie Neuigkeiten oder Berichte aus dem Pfarrgemeindeleben 

 mit vielen Fotos sehen oder einfach nur Termine oder Gottesdienstzeiten 

 nachschlagen wollen,  statten Sie doch unserer  

Pfarrgemeinde-Website einen Besuch ab: 

 

www.dioezese-linz.at/braunau-ststephan 

Walter Degenhart 02.03.2024 

Ida Hellwagner 07.03.2024 

Helga  Herold 07.03.2024 

Friedrich Klugger 14.03.2024 

Theresia  Berger 21.03.2024 

Friedrich Kronberger 27.03.2024 

Albert Gruber 28.03.2024 

Hans Maller 30.03.2024 

Gerd Klaus 11.04.2024 

Margot Seidl 17.04.2024 

Maria Glechner 23.04.2024 

   

Robert Ecker 16.05.2024 

Franziska  Aigner 19.05.2024 

Irmengard Resch 13.05.2024 

Justin Enthammer 07.05.2024 

Gerlinde Gerner 04.05.2024 

Karl Bratusa 30.05.2024 

Edith Weissinger 01.06.2024 

Brigitte Prechtl 05.06.2024 

Anita Heidenfelder 06.06.2024 

Franz Berger 20.06.2024 

Wolfgang Reischl 24.06.2024 

DI Norbert Lippautz 18.06.2024 

Franziska  Pföß 20.06.2024 

GETAUFT  WURDE  

  
Vaiana Kira  Schiessl am 10.05.2024 

Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Stadtpfarrgemeindeamt Braunau-St. Stephan 
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